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(1206) Z. 9437.

Kundmachung
der k. k. Landesregierung fiir Krain vom
28. März 1911. Z. 9437, betreftend die Nrgclung
der Einfuhr von Rindvieh, beziehungsweise von
Klaumtieren aus deu, Deutschen Reiche nach

ittain.
Das l, l. Ackerbauministerium hc.t mit der

Kundmachung vom 21. März 1911, Z.10 990,
°uf Grund des tz 5 des allgemeinen Tierseuche»'
aesetzes vom 6. August 1909, R. G. V l . Nr. 177.
und der Ministenalverordnung vom 10. Fe»
bruar 1910, R. G. B l . Nr. 37, sowie auf Grund
des Artikels b des Viehseuchenlibercinlommens
mit dem Deutscheu Reiche vom 2b. Jänner 190b
und des Punktes 8 deS zua.ehoria.en Schluß-
Protokolles, R. G. B l . Nr. 2b «x 1906. aus den
nachstehenden Gebieten des Deutschen Reiches
nach den im Rcichsrate vertretenen Königreichen
Und Ländeni bis auf weiteres unbedingt ver«
botm:

») Wegen des Bestandes der Lungcnseuche
die Einfuhr von Rindvieh aus dem Herzog»
tume Sachsen.Mcinmaen;

b) wegen des Bestandes der Maul- und
Klauenseuche die Einfuhr von lllaucnticrcn zu
Zucht- und Nutzzweclen aus den Regierungs»
bezirken: Königsberg, Gnmbinnen, Allenstein,
Danzig. Maricnwerder, Potsdam, Frankfurt,
Stettin, Köslin. Posen. Vrombcrg. Nreslau,
Liegnitz, Oppeln. Magdeburg, Vicr^eburg, Er»
fürt. Hannover, Hildcsheim. Lüneburg, Stade.
Minden. Arnsbcrg. Düsseldorf. Köln. Trier
und Aachen in Preußen, aus den Ncgierungs-
bezirken Oberbaycrn, Niedcrvayrrn. Pfalz.
Mittelftanlen und Obcrfraulen in Bayern, ans
den ttrcishauptmcmnschaften Dresden. Leipzig
und Zwickau in Sachsen, aus den Regierungs»
lreifcn Neckarkreis, Schwarzwaldlreis, Iagstkreis
und Donaulrcis in Württemberg, aus den
Regicnmgötrciscn Konstanz. Freiburg und
Mannheim m Äaben, aus den Grohherzug^
tümcrn Mccklenbnra/Schwerin und Sachsen'
Weimar, aus dem Herzogtume Oldenburg, im
Großherzogtnme Oldenburg, ans dein Hrrzog-
tume Ärannschweig, ans den Hrrzoatl'imern
Coburg und Gotha in Sachscn-Coburg.Ootha,
aus dem Herzogtum? UnHalt, aus den Fürsten»
tümern Schaumburg-Lippe „nd Lippe und endlich
aus den Regierungsbezirken Obcrelsast und
Lothringen in Elsaß.Lothringen.

Durch die gegenwärtige Kundmachung wird
die Kundmachung des genannten Ministeriums
vom 6. März 1911. Z. 921« («Wiener Zeitung»
vom 8. März I 9 N . Nr. 55), beziehungsweise
die h. o. Kundmachung vom 15. März 1911.
Z. 7868, außer Wirksamkeit gesetzt.

Übertretungen dieser Vorschriften werden
nach den Bestimmungen des allgemeinen Tier-
seuchengesehcs vom 6. August 1909, N. G. B l .
Nr. 177. geahndet.

K. l . Landesregierung für l l r a i n .
Laibach. am 2«. März 1911.

St. 9437.

Razglas
c. kr. dožolno vladi; za Kranjsko z dne
28. marea 1911, št. 9437, da jo zaradi ob-
stoječo pljučne kugo in kugo na gobeu in
parkljih v Noinfiki državi prepovedano od
oudod na KranJKko uvažati govojo in park-
ijato živino za ploine, rojo, molžo in vožnjo.

C. kr. poljcdelsko ministrstvo jo z raz-
glasomz dne 21. marca 1911, ät. 10.990, na
podßtavi § 5. obenega zakona o živinskih
kugah z dne (5. avgusta 1909, drž. zak. St. 177,
in ministrskega ukaza z dne 10. februarja
1910, drž. zak. št. 37, kakor tudi na podstavi
čl. 5 dogovora, sklenjonega z NemSko državo
o živinBkih kugali z dne 25. januarja 1905,
Jn točko 8 k temu dogovoru spadajočega
končnoga zapisnika, drž. zak. St. 25 iz 1.190(>,
prepovodalo, da BC iz nastopnib ozomolj
Nemfiko državo v kraljevino in deželo, za-
stopane v državuom zboru, uikakor no smo
Uvažati spodaj omeujena živina, iu sicer:

a) zaradi obstojočo pljnčno kuge se no
3mo uvažati goveja živina iz vojvodino
Sachson-Meiningon;

b) zaradi obstojece kugo na gobeu in
Parkljih so no Bino uvažati parkljata živina
z& plemo, rojo, molžo in vožnjo iz vladnib
okrajev: Iv'raljovcc, Gumbinuon, Allenstoin,
Gdansko, Kvidin, l'otsdam, Frankfurt, Stettin,
Köalin, Poznanj, JJi<lgofič, Vratislava, I^ognica,
Opoljo, Devin, Mezibor, Erfurt, Hanover,
Hildeeheim, Lünoburg, Stade, Arnsberg,
Öüaseldorf, Kolin, Minden, Trier iu Aaclicn
°A Pruskem, daljo iz vladnih okrajov (Jo-
r6nja in Dolenja Bavaraka, Palacija in Srod-
nja in Goronja Krankonija na liavarskem,
ßadaljo iz okrožuib glavaratev Draždane,
Ijipsko in Zwickau na SakBoiiBkcm, iz vladnili
°krožij Nekar, Scbwarzwald, Jagst in Donava
öa Würtemborskem, iz vladnib okrožij Kon-
»tanc Freiburg in Mannheim na Badenakeni,
'2 voiikih vojvodin Meklenburg-Schwerin in
S&ksonako-Weimar, iz vojvodino Oldenburäko
v veliki vojvodini Oldonburški, iz vojvodine
ßrungvik, iz vojvodinj Koburg in Gota v

Sakson8kem-Koburg-Gota, iz vojvodineAnhalt,
iz knežovin Schaumburg-Lippe in Lippe in
naposled iz vladnih okrožij Gorenja Elzaška
in Lotaringija v Elzaški-liOtaringiji.

Tukajšnji razglas z dne 15. marca 1911,
št. 7868, je razvoljavljen.

Prestopki teh predpisov se kaznujojo
po določilih občnega zakona o živinskih
kugah z dne 6. avgusta 1909, drž. zak. St. 177.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dno 28. marca 1911.

(1207) I'. k.
^ ' ^ N r . 600 v. I . 191I.

Konkursansschreibung.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres

(16. September) werden in der t. u. l. Marine»
alademic zu Fiume voraussichtlich zirka 40Z0g-
lingsplätzc (ganz° und halbfreie Ärarial», dann
Zahl» und Stiftungsplä^e) zu besetzen sein.

Der Eintritt findet nur in den I. Jahr»
gang statt.

Die allgemeinen Bedingungen für die
Aufnahme sind:*

die österreichische oder ungarische Staats«
bürgcrschast (Ausländer bedürfen der Aller»
höchsten Bewilligung Seiner kaiserlichen und
königlichen Apostolischen Majestät).

die körperliche Eignung sowohl für die
Militärerziehung als auch für künftige Kriegs»
dienste zur See, ausgestellt im Sinne der mit
Marinc.Nc-rmalverordnungsblatt XXI I . Stück
vom Jahre 1902 (an die Kommanden und
Aiistalten des l. u. k. Heeres im Jänner 1903)
hinausgegeliencii «Vorschrift zur ärztlichen
Untersuchung von Secaspiranten und der
Bewerber um Aufnahme als Zögling der
Marineatadcmir, als Schlsss', Maschinen- oder
Musikjunge»,

ein befriedigendes sittliches Betragen,
das vollendete 14. und nicht überschrittene

16. Lebensjahr,
die mit mindestens befriedigendem (gutem)

Gesamterfolge zurückgelegten Vorstudien, und
zwar:

die vier unteren Klassen einer öffentlichen
österreichischen oder ungarischen Mittelschule
oder ebensovielc Jahrgänge an einer Militär»
linterrealschnle. mit der weiteren Bedingung,
daß illl Gegenstand »Mathematik» mindestens
die Note »gnt» erzielt wurde.

Auf Ärarialplätze haben ein Anspruchs-
recht: Söhne von Offizieren, von Militär?,
Hof» oder Zillilstaatsbeamten.

Als Zahlzöglinge können Söhne von An-
gehörigen der österreichisch'UngarischenMonarchie
überhaupt aufgenommen werden, wenn sie den
vorgeschriebenen Bedingungen entsprechen.

Das Belüstigmlgspauschale für einen Zahl»
platz beträgt derzeit 1600 k , jenes für einen
halbfreicn Plah 800 Iv jährlich; von diesen»
Bcköstiguugspauschalc, welches in zwei Raten,
am 16. September und 16. März, im vorhinein
beim Marincaladcmiclommando zu entrichten
ist, werden alle Auslagen für den Zögling in
der Anstalt bcstritten.

Diejenigen Aspiranten, welche unter den
Kompetenten zur Aufnahme fürgewählt werden,
müssen sich in Fiumc einer Aufuahmsprüfung
unterziehen. Diese umfaßt für den Eintritt in
den 1. Jahrgang: »,) deutsche Sprache, l») Ma»
thematik, <-) Geographie und Geschichte,
ü> Nuturwissenschaften; diese Gegenstände in
dem Umfange, wie sie in den ersten vier
Klassen einer Mittelschule tradiert werden.

Die Anfnahmsprüfungcn beginnen am
10. September und es werden die fürgcwähltcn
Aspiranten rechtzeitig nach ssiume einberufe»
werden.

Die Ausbildung in der Marincakademie
dancrt vier Jahre. Nach befriedigender Ab-
solvierung des IV. Jahrganges werden die
Zöglinge zu Secladetten ernannt.

Für jeden Zahlzögling ist im höchste"
Jahrgange mit der Ichten Rate des Be»
töstignngspauschalcs anch der jeweilig festgesetzte
Betrag für die Ausstattung, im Falle seines
Nnstrittes als Secladett, zu erlegen. Die Aus»
stattung der Ärarialzöglingc uud Stiftlingc
wird vom Ärar bcstritten.

Die Gesuche um Aufnahme i» die l. u. l.
Marincakademie sind an das «l. u, l. Reichs»
lriegsministerinm. Marincscltion, Wien» zu
richten und jene von im StaatslHos)dicnste
stehenden Personen durch die vorgesetzte Behörde
und von Privatpersonen durch das nächste

* Die gedruckten vollständigen Aufnahms-
bedingnngen sind dnrch L. W. Seidel <d Sohn
in Wien zu bezichcu und werden auch vun der
.Mnzlcidireltion des Rcichskriegsminisieriums,
Marineseltion, vom Hafcnadmiralate in Pola,
Seebezirkskommando in Tncst und Marine»
alademielvmmando in Fiume auf Verlangen,
gegen Crlag von 20 I,, welche auch mittels
Briefmarken beglichen werden können, verabfolgt.

Ungarische Ausgaben dieser AufnahmS.
bedingungcn können bei Karl Gril l. Hosbuch-
handlung in Budapest, «nd auch beim Manne-
atademiekommando in Fiume bezogen werden

Militärplatz.. Stations», Ergänzungsbezirl^.
lommando ei«zusenden. Dieselben müssen bis

l ä n g s t e n s 30. J u n i
beim Rcichslriegsministcrium, Marineseltion,
eingelangt sein, und können später eintressende
nicht berücksichtigt werden.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1.) TalchGcvurts)schein,
2.) Hcimatöjchein.
3.) militärärztliches Zeugnis,
4,) Impfungszcngnis, fall« die Impfung

nicht im ärztlichen Zeugnisse bestätigt ist.
5.) sämtliche Studienzeugnisse der Mittel»

schule mit Einschluß des Zeugnisses des letzten
Semesters.

Die Ausstellung von Reversen wegen
Übernahme der Verpflichtung zur Ableistung
der Präseuzdicnstvcrlangerung wird nicht ge»
fordert. da diese Verpflichtung durch die
Wehrgcsehe ausgesprochen ist.

W i e n . im März 1911.
Vom l . u. l . Neichslrirasministcrium,

Marincsctlion.

(1202) S 2/11
3

Naznanilo.
V konkurzu zapusÖine Franceta

Boje iz Doleiijevasi se je potrdil po
predlogu upnikov, ki so dosli k na-
roku, za upravnika raase gospod Ignac
Gruntar, c. kr. notar v Ribnici, ter
ge postavil za njegovega namest-
nika gospod Franc Burger, not. kan-
didat v Ribnici.

C. kr. okrožna sodnija Novo mesto,
odd. I., dne 28. marca 1911.

(1215) C 38/11

Oklic.
Zoper Tomaža Železnik iz JabJarlce,

sedaj v Ameriki, kojoga bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Radečah po Antonu Križak,
posestniku y Drbogaju, tožba zaradi
420 K s prip.

Na podstavi tožbe določil se je
narok na

5. apr i la 19 1 1 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji.

V obrarabo pravic toženega se
postavlja za skrbnika gospod Josip
Slapšak, posestnik v Boštanju. Ta
skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njega he-
varnost in stroske, dokler se ali ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija RadeČe,
odd. L, dne 29. marca 19] 1.

(1214) C 167/10

Oklic.
Zoper Janeza Mrhar, posestnika v

Strmci št. 12, kojega bivališče je ne-
znano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Postojni po Josipu Potepan
iz Malebukovice tožba zaradi 245 K
B prip.

Na podstavi tožbe določa se na-
rok za sporno ustno razpravo na dan

4. a p r i l a 19 11,
dopoludne ob 10 7,. uri, v sobi št. 5.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Andrej
Bizjak v Postojni št. 16. Ta skrbnik
bo zastopal toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njega nevarnost in
stroške, dokler se ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Postojna,
odd. L, dne 28. marca 1911.

(1221) 3 - 1 8 4 / 1 ^ .
1

Kolllurs-Edilt.
Das k. k. Kreisgericht Rudolfswert

hat die Eröffnung des Konkurses über
das Vermögen der Frau W. S. Majn-
tinger, nicht protokollierten Handelssrau
in Tressen, bewilligt.

Der'k. t. Bezirlsrichter und Gerichts«
Vorsteher in Treffen Herr Dr. Josef
Dijak wird zum Konkurstommissür. Herr
Dr. Andr. Kuhar, l. t. Notar in Treffen,
zum einstweiligen Masseverwalter bestellt.

" Die Gläubiger werden ausgefordert,
bei der auf den

10. A p r i l 19 1 1 ,
vormittags p Uhr, bei dem l. k. Be-
zirksgerichte Treffen anberaumten Tag-
satzung unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder die Ernennung
eines anderen Masseverwalters und
dessen Stellvertreters ihre Vorschläge
zu erstatten und den Gläubigerausschuß
zu wählen.

Ferner werden alle, die einen An-
spruch als Konkursgläubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber an»
hängig sein sollte, bis

13. M a i 1 9 1 1

bei diesem Gerichte oder bei dem k. l.
Bezirksgerichte in Treffen nach Vor-
schrift der Konkursordnung zur Anmel»
dung und bei der auf den

3. J u n i 1 9 1 1 .

vormittags 9 Uhr, ebenoort an»
beraumten Liquidierungstagsatzung zur
Liquidierung und Rangbestimmung zu
bringen. Gläubiger, welche die An-
meldungsfrist versäumen, haben die
durch neue Einberufung der Gläu-
bigcrschaft und Prüfung der nach-
träglichen Anmeldung fowohl den ein-
zelnen Gläubigern als der Masse ver-
ursachten Kosten zu tragen und bleiben
von den auf Grund eines förmlichen Ver-
tcilnngsentwurfes bereits stattgehabten
Verteilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidierungstagsatzung
erscheinenden angemeldeten Gläubiger
sind berechtigt, durch freie Wahl an
Stelle des Masseverwalters, dessen Stell-
vertreters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, die bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgültig zu berufen.

Die Liquidienmgstagsatzung wird zu-
gleich als Vergleichstagsahung bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Konkursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

Gläubiger, die nicht in Treffen
oder in dessen Nähe wohnen, haben in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Empfange der
Zustellung zu benennen, widrigenfalls
auf Antrag des Konkurskommissärs für
sie auf ihre Gefahr und Kosten ein Zu-
stellungsbevollmächtigter bestellt werden
würde.

K. l. Krcisgcricht Rudolfswert, Ab-
teilung I.. am 2!». März 1911.

(1163) 3 — 2 Firm. 345
Gen. V 48/6 ~"

Kazglas.
Vpisalo se je v zadružni register

pri sirmi:

Vinorejska zadruga na Yrhpolju
pri Yipavi

registr. zadr. z omoj. zavezo,
da so je na obč. zboru dne 16. marca
1911 sklenila razdružitev in likrida-
cija zadruge in se je izvolilo Jikvi-
datorjem dosedanje načelstvo, ki bode
podpisavalo iirmo kakor doslej, toda
s pristavkom «v likvidaeiji».

Upniki se pozo?ejo, da se zglasijo
pri zadrugi.

C. kr. deželno kot trgovBko sodišče
Ljubljana, odd. III., dne 24. marca
1911.
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Anzeigeblatt.
Möbliertes Zimmer

1. Stock, in der Mitte der Stadt, mit separ.
Eingang, ist nur an eine Dame zu

vermieten.
Gefällige Anträge unter „P. Q." an die

Administration dieser Zeitung. (1216) 3-1

Sofort

zu verkaufen
1 Fhaethon, 1 Jagdwagen uml 1 Lan-
dauer, elegant, gut erhalten, mäßige Preise.

Fran Kusič, Veldei, Villa Bella.
(1179) 2-2

Kontorist
flotter Korrespondent,
Maschinschreiber, wird zu
sofortigem Eintritte gesucht.

Ausführliche Offerte mit Gehaltsansprü-
chen sind an die „Croatia", Portland-
Cementfabrlks-A.-Q. in Zagreb, zu
richten. (1218)

Kronen 5000 Verdienst
zahle demjenigen, der nachweist, daß meine

Wunder-Kollektion
300 Stüok für nur Kronen 5*90

nicht ein Gelegenheitskauf ist, u. i.:
_ 1 echt schweizer Syst.

<** ^ C 2 ö k Roskopf - Pat. - Remont.-
• JS&L ' ' Taschen - Uhr, genau ge-

^ n ! « y k hend und pünktl. regul.,m.
^^KU^m^R B C D r ^^- 3jährig. Fabriks-
^ R B W ^ J N ^ V garantic; 1 amerik. Gold-
^IHisffl^r double Panzerkette; 2
'^^/Bßr^& amerik.Golddoublo Finger-

ringe (für Herrn u. Dame);
1 engl. vergold. Garnitur, bestehend aus Man-
schetten-, Kragen- u. Brustknöpfen; 1 amerik.
Taschenmesser; 1 eleg. Seidenkraawtte, Farbe
u.Muster laut Wunsch, neuest. Fasson; 1
prachtv. Krawattennadel mit Simili-Brillant;
1 reiz. DamenbrOBcbe, letzte Neuheit; 1 nützl.
Reise-Toiletten-Garnitur; 1 eleg. echt Leder-
portemonnaie; 1 Paar amerik. Boutons mit
irait. Edelsteine; 1 Salon-Album schönster
Ansichten der Welt; 1 prachtv. Hals- oder
Haar-Kollier, von echt orientalischen Perlen;
5 indische Wahrsager-Teufel, zerstreut jedo
Gesellschaft, und noch 250 Stück div. Gegen-
stände, in jedem Hauso nützl. u. unentbehrl.,
gratis. — Alles zusammen mit der eleg.
System Roskopf-Pat.Taschenuhr.welche allein
das Doppelte wert ist, kostet nur K 5"90.

Zu beziehen per Nachnahme durch
S. Urbach's Weltversandhaus

Krakau, Österr. Nr. 83.
NB. Bei Abnahme von 2 Paketen wird 1 eleg.
Rasiermesser oder 6 Stück Taschentücher
gratis beigepackt. — Für Nichtpassendes

Geld sofort retour. (1203)

Schwester Hildegard Rohrmann
des Uraulinerinnen-
Konvents in Wien,
Währing,dankt innigst,
weil sio durch den Ge-

brauch von

Magen-Tinktur*
des Apoth. Fiocoli in
Laibaoh, k. u. k. Hof-
lieferant, päpstlicher Hof-

lieferant, von einem
schweren Magenübel be-
freit worden ist. — Ein
Fläschchen 20 h. — Auf-
träge gegen Nachnahme.

Alle Ratten
müssen sterben
nach Genuß des weltberühmten Mittels

Rattentod ("&£££**)
Erfolg bestätigt durch zahlreiche Atteste.
In Kartons zu haben ä K 1-20, K 060 bei
Apotheker Q. Picool i in Laibaoh sowie
in fast allen anderen Apotheken der

Monarchie. (274) 1 0 - 5

Reklame
spielt im modernen wirtschaftlichen Leben
die größte, wertvollste Rolle! Ohne Reklame
ist heute ein Geschäft, ein Unternehmen
garnicht zu erdenken. In der Politik sowohl,
als auch im ganzen sozialen Leben spielt
die Presse den Hauptfaktor und ist darum
die Reklame, verbunden mit der Presse,
sowohl iu bezug auf Handel, Gewerbe und
Volkswirtschaft unumgänglich notwendig.

Der Kanfmann oder Industrielle,
der heutzutage nioht inseriert, kann
auf keinen Erfolg reohnen, denn die
täglioh steigende Konkurrenz ver-
drängt ihn!

Es ist allbekannt, daß die Reklame den
Schlüssel des Wohlstandes bildet, welcher
Tore und Türen der Geschäfte dem Publikum
öffnet und dalier der wichtigste Faktor des
Absatzes ist.

Ein ständiges, gesohioktes und
vernünftiges Inserieren ist die
Seele, das belebende Element eines
jeden Gesohäftes, bringt reiche Zinsen
und mit der Zeit das Tausendfache des in-
vestierten Kapitals.

JLMERXGA-LATINA'
fct Zeitschrift für europäische Propaganda in den spanisch-amerikanischen Republiken.

p^» Erscls.ci33.t a.t> T-u.lI ""TPf

azüix>lic*ie Awf läge 1,000.000 Exemplare.
Akquisiteure für Inserato und Inkasso gesucht. Korrespondenz in allen Sprachen.

„America-Latina", Apartado 277, Barcelona (Spanien). (1209)

\ • *̂»

V Soeben erschien: \f

§ Ein Ruf in der Wüste %
w ". Unparteiische Betrachtungen über die : JJ
V, Sprachenzerwürfnisse in Österreich-Ungarn V

^ E=reis eo ii; rn.it postzusendung 65 ii. ^

•!• Vorrätig in der (1156) 6—4 Jj.

\l Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung \f

| lQ.u.Kleinmayr&Fed.BamberQ in Laibacb, KonoreBplatz 2 . ; ;

Jede DamÄuss

»Gummiabsätze tragen,
| Bersonwenke.Wian Yl/u

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.

Auszug ans dem Fahrplane
gültig vom 1. Oktober 1910.

Abfahrt von Laibach (Südbahn): Ankunft in Laibach (Südbahn):
7 U h r O4 M i n . f r ü h : Perüonenzug nach Neu- 7 U h r I I M l « , früh* : Ponsoiion/.u* von Aflling.

marktl, Aßling, Tarvi«, Villauh, Klagenfurt, mit SchnnllzugHanschluU von Berlin Dresden,
, wii. « J j ' ° 8 t i « . i> u,. m F r a > ; ' l j i n z - Klagenfurt, München, Salzburg:
7 F h r U « Jtlin. frUli: I'ersoncnzuß nach GrnQlupp, Bad (iaHtein, Villnch, Tricst üöra

Johannisthai, Rudolfawert, Htrasoha - Töphtz, H IThr « 2 M i n . f r ü h : Pcrsoncn/.ug vonGottHchee,
Gottschee. RudolfHwnrt, Johann »thai, Großlnpp.

8 U h r 12 Min. v o r m . : Persononzug nach Aßliug 1 0 U h r 12 Min. v o r m . : Porsonuniug von AUlin?-
mit Schnellzugsanaehluß nach Klagenfurt, Wien 11 Uhr 2 0 Mini. v o r m . : Peraonenzun von Tarvis,
S.-B^, Linz, Prag, DreHiicn, Berlin, Villach, C.orz, Aßling mit Schnellziugsanschluö von Wier
Bad Gastein, Salzburg, München, Cöln. Wcstb., Klayenfurt. Vlisaingen, Düsseldorf, C'6\n,

11 U h r 40 M i n . v o r m . : Persononzug nach Nou- Wiesbaden, Frankfurt, München, Salzburg,
markt), Aüling, Tarvis, Villaeh, Klagonfurt, Innsbruck, Bad Gastein, Villach.
Gorr Triest 2 Uhr B» M i n . n a c h m . t Persononrug von Ooii-

1 U h r »2 M i n . « « e h m . : Pe,Bonenzug nach Groß- I [ ^ c ^ o Z t ^ ^ R u d ° l f 8 W e r t ' J o h a n n ' 9 '
Ä t J ?- h M n "l 8 t h a l > H n d o l f B W e r t - HtrMchu. 4 Ul.r 17 M l A . n a c h m . j Peraonenzn? « f
Töphte, GotUchee. KlaKenfurt, Villach, Tarvis, Aßling, Triest.

3 U h r a<i Min. m i c h i i i . : Porsonenzug nach Gftrz, Neumarktl.
Neuniarktl, Aasling, Tarvis, Villach, Klagenrurt, 6 U h r 5M Min. nhenrtftt Porsoneniug von Aölwfc
Görz, TrieHt. mit Schnell/.'igaaiiBchluö von Berlin, Dresd"n>

6 U h r 35 M i n . a b e n d * : Persononzug nach Fra&> Linz, Wion SUdb., Coin, MUnchen, Sa«-
Neumarktl,Aßling mit Sr.hnellzugsanschluß nach bur-, Bad Gastein, Villaeh.
Klagonfurt, Wien We.stb., Villaoh IJad GaHtein 8 U h r 15 Min. a b e n d » : Personenzug von rvi«
Salzburg, München, Innsbruck Krankfurt WieB- gonsurt, Villach, Tarvi.n, Aulint;, Tries! , bor*,
baden, Cöln, Düsseldorf, VliHsingen, Tarvia. Neumarktl. .

T Uhr 4o Min u k<, . . i u i. ,. n
 ö U h r 07 Min. n a c h t n : Peruononzug von uow

IUDD JohaVn?BVhJ? R : i ? r 8 0 n C
(

n 7 ^ .1acu G r ° ß " B < : h«e- Stra«clia-T6plit/., Kndülhwort, Johanni»-
inpp, jonanniBtüal, Rudolfswort, Gottachee. thai Großlupp

1O U h r 1O Min. nachtm: PorHonenzug nach 11 l l l ir 22-ltIlii. niM-lit« ! Personenzug von K1*'
ABImg, Villach, Klagenfurt, Giirz, Triest. Riinfurt, Villaoh, Tarvi«, Aßling, TriWt, OörK-

Abfahrt von Laibach (Staatsbahn): Ankunft in Laibach (Staatsbahn):
7 Hur 1 0 ??•"• f r U h : G e m i s G h t e r Zug nach Stein. ß Uhr 4« Min. früh: Gemischter Zug von Stein.
n TiÜr JA \\in' n ? c h m : Gemischter Zug nach .Stein. 10 Uhr Ä9 Min. vorm.: Gemischter Zug von St«in.

.1 Hu m, M' 1 1 ' abt"}'lB: Gemischter Zug nach Stein. « Uhr 10 Min. abends: Gemachter Zug von S t e ! " i r .
tl Uhr 00 Min. nachts: Gomibchter Zug nach htein 10 Uhr 30 Min. naclitw: GomiHchtc.r Zug von ht«»'17

(nur an Sonntagen im Oktober). (nur an Sonntagen im Oktuben.
Die Ankunfts- und Abfahrtszoiten Hind nach mittoleoropaisohnr Zeit angegebon.

(4560J 26-13 D l e k k staattbahndlrektloii Trie»*-

i Soeben erschien: B

j Ludwig Anzengrubers :
i Erzählungen (n84)6-3 \
1 i n Î eiMien gebunden 6O li. •
1 Vorrätig in der Buoh-, Kunst- und Musikalienhandlungr I
| lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg i» LaibacL, Kongreßplatz Nr. 2. f

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


